
' J >,) 
t 

..l. 

cf rB 111 en zu den stenographisch!:'n Protokollen des NationaIr .... 

5. Nov. 1971 

----- _._--------

XUI. eietzgebungsperiode 

Bericht 

der Bunde s regierung 

gemäß § 9 A b s a t z  2 

d e s  

Landwirt schaftsges e t zes, BGB1 . Nr . 155/19 6 0  
( Grüner P 1e n 1 97 2) 

III-2 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 02 Bericht 1970 (gescanntes Original) 1 von 30

www.parlament.gv.at



I N H A LT S Ü BE R SIe H T 

Einl e i tung • • • • •  � o . o  • •  o . "  • • • • •  o • • • • • •  ., o  • •  o . . . . . . .. . . . . .  . 

Auswirkungen d es Grünen Planes 1970 • • • • • •  o • • • • •  o o o  • •  � .  

Zusammengefaßte  Ergebnisse aus d em Lagebe ri cht 1970 
F inanzielle  Erford e rnisse für d i e  in Aussicht genommene"n 
Ma ßnahmen 1972 . . . .  ., .. . . . . . .  0 • • • •  0 • 0 • • •  0 0 0 • • •  0 • • •  0 0 .. . . .  . 

Erläuterungen zu d en in Aussi cht genommenen Maßnahmen • •  

V erbesserung der  Produkti onsgrundlagen • . . . • • • . . . . . . . . 

V e rbesserung d e r  S truktur und Betriebswirtschaft • • • •  

Absa t z- und V e rwertungsma ßnahmen • • . . • • . • • • . • . . • . . . • .  

Forschungswesen . . .  0 • 0 0 • • • • • • • •  8 • • • • •  0 • •  0 • • • • • • • • • • • • •  

S o zi alpoli t ische Maßnahmen 
Kreditpolitische Maßnahmen 
Bergb8uernsonderprogramm 

• • • • •  C • • • • • • • • • • • • • • • •  D O  • •  

• • • • • • • • • • • • • • • • • • •  0 . .. . . .  . 

• • • • • • • • • • • • • 0 • • • 0 • • • • • • • • • • 

S e i t e  
1 
1 
3 

5 
8 
8 

1 2  
18 
22 
23 
24 
26 

III-2 der Beilagen XIII. GP - Bericht - 02 Bericht 1970 (gescanntes Original)2 von 30

www.parlament.gv.at



, ' Einlei tung 

Gemäß § 9 Abs . 1 d e s  Lpndwirt s c ha f t sges e t2e s vom 1 3. Juli 
1960, BGB1 . Nr .  1 5 5 ,  in der  ge l'tenden F8s sung, ha t d a s  Bunde s ­
ministe rium für Land- und Forstwirts ch8ftf d e r  Bunde sregierung 
bis zum 1 5 . September  eine's j e den Jahr e s  über die F e s t s t e l lungen 
gemäß den § §  7 und 8 und die sich dar2us �rgebend�n No twendig­
keiten zu berichten . 

In Ent spre chung diese s ge s e t z lichen Auftrage s ha t d a s  Bun­
d e sministerium für LEllld- und F or s twirtschaft den " Bericht' über 

.l. die L8ge der österreichischen Landwirt schaft 1970" in der 
Si t zung d e s  Minis t errat e s  8m 14 . Sept ember 1971 d'er Bunde sre� 
gier'ung vorge legt . 

Die Bunde sregierung legt nunmehr auf Grund ihrer  Be­
s chlü s s e  vom 21. September und 4 . November 1 971 dem Na tional­
rat im Sinne d e r  Be s timmungen de s'§ 9 Abs. 2 d e s  Landwirt schaf t s­
ge se � z e s  den " Berioht über die wir t s chaftliche Lage der  Land­
wirts chaft" vor , der  Clui'h die Maßnc:.hmen enthält , die die Bunde s­
regierung zur Erreichung d e r  im § 2 d e s  Landwir t s chaf t sge s e t z e s  

� gen8nnten Zie l e  für no twendig eracht e t . 

1 

Auswirkungen ae s Grünen P12n e s  1 9 7 0  

Die Schwerpunktmpßnohmen d e s  Grünen Plane s wurden 1970 
ent spre chend den Ziels e tzungen d e s  Lendwir t s chaft sge s etz e s  \�!ei ter­
geführt . Sie waren d8r2uf gerichte t, d i e  S elbsthilfebemühungen 
der Lpndwirte zur V erbes serung ih�e s Einkommens zu s tärken und 

sie in ihrem Streben zur Bewältigung d e s  Strukturwande l s  zu un­

t e r s tütz en� Außerdem wurden die Bemühungen zu  einer rationelle­

ren Vermarktung ' l[ndwirt s c haftlicher Produkt e fortges e t z t . Für 

den Grünen Plan 1970 sind 814 , 3  Millionen Schilling (19 6 1  bis 

1970 : 5186 Milliarden S c hilling) &ufgewendet word en . 

I m  Rchmen der  V e rbe s seTung der  Produktionsgrundlpgen 

s ind U.B. Ma ßnahmen zur Produktivität sve rbe s serung im Pflen­

zenbeu s owi e in der  Viehwirts ch2ft ( z . B . 'Mil chleis tungs ­

kontrolle) gefördert worden . Di e Mi t t e l  d e s  Grünen P12nes 

dienten weiters zur Fin8nzierung�von rund 9.100  ha Ent- und 

Bewäs serungen s owie zur Geländekorrektur von rund 8.500 ha . 
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Mit Hilfe der Mittel des Grünen Pl�nes konnten im zehnjährigen 

Zeitraum rund 66.2 0 0  ha flächenstrukturell bereinigt und für 

eine rationEllere Betriebsführung bzw. einEn günstigen Maschinen­

einsatz vorbereitet werden. Weiters wurde mit diesen �itteln 

die Finanzierung der Neuaufforstung von 4 . 07 5  ha erleichtert 

(1961 bis 1 970 : 4 4.185 ha). 

Zur Verbesserung der Struktur und Betriebswirtschaft 

sind rund die Hälfte der Mittel des Grünen FIRnes 1970 aufgewen­

'det worden. Sie dienten zur Finenzierung von Besitzfestigungs­

und Umstellungsm2ßnehmen, der Verkehrserschli0ßung (Wegebau) 

ländlicher Gebiete, des Ausb8ues des ländlichen Stromn8tzes; 

der Agrarischen Operationen, des IF!ndwirtschaftlichcn Siedlungs­

wesens wie der Besitzaufstockung. 

In clcr Besitzfestigungs- sowie Umstellungs8ktion waren 

2 . 785 bzw. 22.846 Betriehe erfaßt, denen Mittel des Grünen P18nes 
, 

zugute kamen. Außerdem wurde ein Bergbauernzuschuß (300 S 

je Betrieb) geleistet. Der Ausbau von Güter-, Fbrst- und Alm­

wegen ist vmr allem im Bergb2uerngcbiet zur'Steigerung des Be­

triebserfolges, zur Ermöglichung eines Zu- oder Nebenerwerbes 

und damit zur Verbesserung der 18bensverhältnisse von besonderer 

Bedeutung. 1970 wurden nach vorläufigen Mitteilungen mit Hilfe 

der Mittel des Grünen Plones rund 2.800 bäuerlichE Betri€be 

(1961 bis 1 97 0 : 31.681 )  durch Güterwege erschlossen sowie 6 7 4  km 

Forst- und rund 170 km Almwege gebaut. 3 . 248 bäuerliche Be­

triebe und 3.04 9 sonstige ländliche Anwesen erhielten einen 

Neu8nschluB an das Stromnetz oder eine Netzverstärkung. 

Im Mittelpunkt der Agrarischen Operationen stand wie-
I 

der die Förderung der ZusclffimEnlc>gnng und :E'lurbereinigung. 1970 
wurde eine Fläche von 21.514 ha (1961 bis 1970: 230.563 ha) der 

Zusemmenlcgung und Flurbereinigung unterzogen. Im R8hmen des 

landwirtsch8ftlich€n Siedlungswesens kamen 267 Vorhaben Mittel 

dec Grünen Planes zugute. Zur Besitzaufstockung sind mit Hilfe' 

von Agrarinvestitionskrediten über 5 . 400 ha angek2uft worden 

(19 6 1  bis 1970 : 4 5.383 ha), 

Dia Absatz- und VerwertungsillaBnahmen trugen insbeson­

dere zum Ausbau von Ver�rbeitungs-, Lcgcrungs- und Vermark­

tungseinrichtungen für, landwirtschaftliche Produkte bei. Außer­

dem wurden vor ellern die Beteiligung an internFtionelr.;n 

viehwirtscheftlichen Ausstellungen, die Marktbeobochtung und 

-berichterstattung sowie die Werbung für den Absatz verschie-

.. 

, 
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d ener landwi rtschaftl icher Produkte (Gemüse, Blumen, Obst, Wein, 
Geflügel, E iE: r )  finanziell unt"erstüt zt . Im RE'hmen der Bekämpfung 
d e r  Rinde r-Tbc und - Brucellose waren Ende 1 970 fast alle rind er­
hal tenden Betriebe fr�i von be iden Ti erseuchen. 

Das landwirtschaftliche F orschungs- und V ersuchswesen 
bildet  e inen integrie renden Bestandt e i l  des Grünen Planes; 1970 
stand en rund 14,2 Millionen Schilling für F orschungs- und Ver­
suchsprojekt e zur V erfügung (1961 bis 197 0: 102  Milli onen Schil­
l ing ) • 

Die Mittel d es Grünen Planes helfen auch, d i e  Wohn­
verhältnisse der  Land- und F o rsta rb e i t e r  zu verbessern. 1970 
konnte durch sie d i e  Finenzierung des Baues von 739 Eigenhe imen 
und d e r  Herstellung bzw. V erbesserung von Dienstwohnungen in 
293 F ällen erleichtert  werden (1961 bis 1970: 7 . 3 9 5  E igenhe ime 
und 8. 580 Dienstwohnungen ) . 

Für das im Jahr 1970 vergebene Agrarjnvest i t i onskre­
d itvolumen v on rund 1,3 Milliarden Schilling an 15.2 36 Dar­
lehensnehmer wurden Z insenzuschüsse aus d em Grünen Plan in An­
spruch genommen und solche für d i e  1 9 6 1  bis 1 9 6 9  vergebenen 
und noch aushaft enden Agrarinvestiti onskredi t e  geleistet. Sei t  
Beginn d e s  Grünen P 18nes haben b i s  einschli e ßlich 1 970 fast 
170 . 000 Derlehensnehmer z insverbilligte Agrarinvest i t i onskre­
d i t e  von knepp 1 0,3 Milliarden Schilling zur F inanzi e rung d e r  
Anschaffung v o n  Investitionen erhalten . 

Zusammengefaßte Ergebnisse aus dem Lagebericht 1 970 

D e r  Be itrag d e r  Land- und F o rstwirtschaft  zum Brutt o ­
Na t ionalprodukt und Volkseinkommen ist zwar re19tiv e twas zu­
rückgegangen; absolut haben sich d i e  Anteile im V e rgle ich zu 
1 9 6 9  beträchtlich verbessert. Die  Endproduk t i on d e r  Land- und 
F o rstwirtschaft e rreichte fast 3 6  Millia rden Schilling. Zugle ich 
mi t d e r  w e i t e ren Abnahme d e r  Zahl der  in d e r  Land- und F o rst­
wirtscha ft Tätigen (- 2 2 . 100 )  war e ine neuerliche Ste igerung 
d e r  Arbei t sproduktivität fest zustellen (+ 8 % ) . Die  Preisschere, 
die sich 196 9 e twas geschlossen ha t t e, e rwe i t e rte  sich wieder  
e twas , da sich im Durchschnitt  d e r  Preis-Index der  Gesamtausgaben 
stärker anhob (+ 6,2 % )  als jener für die  Be triebse innahmen 
(+ 5,4 % ) . 
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�iese schon global zu ersehenderi, für die Entwicklung 
des Einkommens in der Land·- und FOI'stwirtschaft zum Teil günsti-

··gen Tendenzen werden auch durch die Ergeb1'lisse der blichführenden 
Vollerwerbsbetriebe bestätigt und regional sowie betriebsgruppen­
I1li3ßig?1:1:+gE?J�che;rt.�:Dsn::.B.ober-'cr8g.. ( -:- .7. %) stieg ... rela ti v gleich 
stark wie der llufwand� Der },nteil der Marktleistu.rlg (9095 % )  er­
höhte sich�veiter und unterstreicht die zunehmende Marktver-
flechtung selbst kleinbäuerlicher Betriebe. Auch die im Ver­
gleich zum Person8laufwand stärkere Erhöhung des Sachaufwandes 
vE':;:r;9.-.elA.�;Licht die Bemühungen der Betriebe zu einer kapi talinten­
si veren und arbei tskraftrpä,ßig sparsamen Wirtsche.ftsweise.-Dps 

Betriebseinkommen je j,rbei tskraft konnte im :Mittel der Betriebe 
um 7 % auf rLmd 34.000  S neuerlich erhöht werden. Hiebei ist 
das Einkommen im .. Durchschnitt aller Hauptproduktionslagen gestie­
gen. Vor allem die im Hochalp8ngebiet·. und dessen RElndzonen so-

. . 

wie zum Teil auch die im Südöstlichen Flach- und Hügelland gele-
genen Betriebe heben die namhaftesten Verbesserungen des je A.r­
bei tskraft ermi ttel ten Betriebseinkornmens .erzielen können, wäh­
rend in den Ackerbaulagen in der �egel fast keine oder nur sehr 
begrenzte Einkommenserhöh1.tl'gE'nfestzustellen sind. Das ist auf 
das günstige Abschneiden der tierischen Produktion und vor allem 
der"Waldwirt�chaft sowie auf das Stagnieren der Roherträge im 
Feldbau zurückzuführen. Da nach �ie vor die 12ndwirtschaftlic�en 
Einkommensergebnisse für d8S Südöstliche Fiach- und Hügelland 

(vornehmlich aus strukturellen Gründen) sowie für das,Wald- und 
MÜhlviertel'( schiechter� Produktionsgrundlagen) ungünstig und 
in diesen Gebieten auch die Möglichkeiten des Zuerwerbes noch 

, 

gering sind, e rgaben steh für diese lJ8gen auch niedrigere Erwerbs­
einkommen (Landwirtsch8ftliches plus Nebenerwerbs-Einkommen). 

Hervorzuheben ist weiters'die Verbesserung in der Ein� 
kommensstreuungo Hatten 1969 fast 52 % der Betriebe Ei�koITImen 

je Arbeitskraft von 30.000 S und mGhr; so waren es 197 0  mehr als 
5 6  %9 wobei sich der Anteil der 'Betriebe mit Einkommen je Arbeits­
kraft von 5 0.000 S und darüber von 19 auf 23 % erhöhte� 

,. 
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Der durchs chni ttliche A rbe its ertrag je Jahr und Arbe�t s-
. .  , . '  --

kra ft i st mit 1_$, .. .4,3.5 , B ,. . j.e Be·tri eb mit - 43 ;'137 S ermi ttel  t worden, 
-" 'erLe \Ter�insung mit 1,2 %. 

" 

A ll e s  in ,a llem verd.eutli chen d i e  .,Ergebnis se, daß, - na ch 
e inem s ehr güns t igen Jahr 1969 - die '_�ntwicklung d e s  Einkommen� 
in d e r  Landwirt s chaft  auch 1970 p o si'tiv v'eri'i ef � "Eine weitere  Ve r­
bes serung d e s  E inkommens wird'irisbes önd e�� du��h

'
�trukturelle  Än­

derungen, Moderni s i e rung der Be tr:i,e ,b, e ,  ,Hebung der  Qua lität der . 
Produkte' und Verbe s s erung der  Vermarl\.:�ung zu erwarten s ein . 

Wenngle ich 1 9 70 im allgemeinen' e'ih'e Einkommensverbe s-' 
s e rung erz i e l t  worden is t und we i t e're Maßnahmen d e s  Grünen Plane s 
z i e l s trebig we i tergeführt werden�konnten , .ist nicht zu übe rsehen , 
daß  na ch  wie  vor ein großer  Nachholbeda rf, insbe sond ere a uf s truk­
ture llem Gebi e t , be s t eht. Die  B�triebswei s e  d e r  e inz elnen Wirt-.  
s cha ften wird immer kapitalint ens iver und d i e  Änd e rungen in der," 

/ - , 
Agrarstruktur ha l t en an. Vielfa ch ' w S rd en de durch die Mögl i chke i-

, 
ten d e s  Einzelbetriebes  überfo rd ert. Die Bestrebungen der bäuer-
li chen Be triebe na ch e iner be s s eren .A u s s ta t tu�g mit )3 öd en"und' 
Kapi tal, nach e iner Steigerung' der' Prod�kti vi t'ät'uri.-d d-es: Einkom-, 

mens sowie einer ret ione lleren Vermarktung s ind,im Einklang mit., 
den ge s amtwirt s chaftli chen ErfardernisS'er� -und uriter 'Anpa s sung der 
Produktion a n  die Mögl i chke i ten de s 'Abs8tzes av:ch we iterhin zu ; 

, , • •  • - • • •  , • •  " '0 • • • • • 

förde rn. Um d i e  Mobilität der Produktionsfaktören Arbeit und, Bo-

d en zu heben und d i e  Struktura npassungen auf da s e rforderli che 
T empo b e schleunigen zu können, w,är,e,n ,d ,i e , ,a .gr,a .ri s .chen ,Struktur­

a.npaesungehl1fen und d i e  Scha ff.:un,g ,z .u.s ,ät.z licher Erwe rb smöglich­
kei ten regional und z eitl i ch zy. ,koord,ini,e..ren., , . , 

, , 

Finan z i e l l e  Erford e rniss'e' für" die'  'i 'n Aussicht' 
genommenen Ma ßnahmen 1 9 7 2  

, . '  " . ..... '" 

Um e s  der  öst erreichi s c .hen LElITd- 'und 'Forstwirtscha ft 
.' , 

insbes ond ere zu ermögli chen , d i e  Arbeitsproduktivität und We ttbe -
\ . ' . 

werbsfahigk�i t we i t er zu steigern, die.po�wendigen Ra t ional i s i e� 
rungsmaBnahmen",im be'schl 'eunigie ren Tempo zur Verbesserung d e s  
Einkommens d e r  i n  d e r  Land- lLYld."Forstwi.rtschaft T ät igen durchzu­

führen und zur bestmöglfch�ri"Versorgung mit Nahrungsmitteln bei­

zutragen, wird vorg e s chlagen, die Maßnahmen im Sinne d e s  § 9 
Abs� 2 d e s  Landwirts cha ft sge s e t z e s  wie  folgt zu dotieren: 
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M a.ß n a h m e n Bundesbei­
träge 

Agrarinvesti­
tionskredite 

in Millionen Sch�llirg 

VERBESSERUNG DER PRODUKTIONS­

GRlThTDLAGEN 

1. Produktivitätsverbesserung im 
pflanz,enbau ..................... . 

2. Produktivitätsverbesserung der 
Viehwirtschaft . . . • . . • • • . . • . . • • • • •  

3. Landwirtschaftliche Gelände-
korrekturen .... ....... .......... . 

4.' Landwirtschaftlicher Wasserbau . • .  

5. Forstl iche Maßnahmen . . . . . • • .. • . • • •  

6. Hochlagenaufforstung und . 
Schutzwaldsanierung • . • . . . • . • • • . • .  

VERBESSERlJ�G DER STRUKTUR UND 

BETRIEBSWIRTSCHAFT ' 

7. Landwirtschaftliche Regional-
fBrderung • • • • . • • • •• • . • • • • . . • • • . . •  

8. Verkehrs�rschließung ländlicher 
Gebiete. _ , 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •  

9. Forstliche Bringungsanlageri· . . . . . •  

lD. Elektrifizierung ländlicher 
Gen i ete . . . .  o • •  -• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

11. Agrarische Operationen • • . . • • . . • • •  

12. Siedlungswesen • . . . . .  ' . . • . . . . . . . • . •  

13. Besitzstrukturfonds • • • • . • . . . • . • . •  

ABSATZ- UND VERWERTUNGSIv1ASSNAHMEN '. 

14. Verbesserung der Marktstruktur • • •  

15. Maßnahmen für werbung und 

3,0 

19,0 

22,0 

25,0 
16,0 

2,0 

70,0 

180,0 

15,5 

10,5 

55,0 

5,0 
7,, 0 

8,0 

- Markterschließung . . . •.•. . . . . . . . • .. .  6,5 

16. Bekämpfung der Rindertuberkulose 0,5 

17. Bekämpfung der Rinderbrucellose. 1,0 

20 

6 

185 

125 

6 

3 
25 

• J , • 

20 

260 

--------�--------------------

446,0' 650 
.... 

• 
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M a ß n a h  m e n Bundes­
beiträge 

Agrarinvesti- Sonstige 
tionskredite Kredite 

in··Millionen Schilling 

übertrag • . • . . • . . • . . • • • . . .  _ . . . ' . • • .  446,0 650 

FORS(jHUNGSWESEN 

lß .. Forschungs-· und Versuchs-
VJesen. 0 • • • •  0 • • • • • • • • • • • • • • • • 

SOZIALPOLITISCHE 1�SSNAHMEN 

19. Landarbeiterwohnungen • • .  � . • .  

KREDITPOLITISCHE MASSNAHMEN 

20,0 

40,0 

20. Zinsenzuschüsse . . . • . . . . • • . • •  274,0 

A. !gE�E�g�����!�����E����� 
a) für die Posten 4.und 5, 7, 

bis 12, 14 und 19 ........ . 
b) für die Technisierung 

der Klein- und Bergbauern-
betriebe 0 0 • • • • • • •  0 • 0 • • • • • •  

c) für die Verbesserung der 
Wohn- und Wirtschafts-
gebäude . . . . . . .  G o _ • • • • •  0 . • • • •  

d) für die Besitzaufstockung. 

e) für übrige Kreditmaßnahmen 

. Besitzstrukturfonds . . • • • • . • • • . " ' 

Summe • . . . • . . . •  -780,0 

BERGBAUERNSONDERPROGR:UVIM 
21. Bergbauernsonderprogramm . . • .  300,0 

Insgesamt ...................... 1.080,0 

30 

680 

170 

345 

130 
75 

1.400 

1.400 

100 

100. 

100 
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Erläute runge n zu de n i n  Aus sicht Eenomme ne n Maßnahme n 
V ERBE;SSERUNG DER PRODUKT I ONSGRUNDLAGE N 

I . J • 

1. Prod�k�i yität s �e rbe s$er��g im Pflanz e nbau 

. ... _--" -_ . .. "". __ ... .. Di-e---Vers'o'rgung-·a.er"" LancI'wrfts chäT"'C mI't-- '}i-Ödiwe rt'i'ge'm ' siiä t':' 
und �.fla nzgut i s t  e i ne we s e n�liche Vo ra uss etzung zur Pr0duktivi täts­
verbe s s e rung im  Pfla nzenbau . A lle rdings e rfordert die Züchtung le i­
s tungsfähige r Sort e n  und die Erz eugung von hochwe rtige m Sa 8't- und .. ··· 
Pfla nzgut e i ne n  unverhältni s mäßig hohe ·n Aufwand a n  Arbeit  und Kapi­
tal. Die hohen finanz ielle n Erfo rdernisse übers te igen niebei  in de r 

, 

Rege l die Le i stungsfähigkeit  de r e i nz e lne� Z üchte r  s o wie  ßaa t - und 
Pfla nzgute rzeuge r, s o daß die pfla nz e nzü6"literl'schen"Arbei  te n' in'" , , ,, 

a lle n S taaten  durc h öffe nt liche Mi tte l"unterstüt z t  werde n. , . " 

I n  Ös terrei ch kommt de r Fö rde rung,diese r A rbeiten  außer­
de m de sha lb große  B edeutung zu, wei l  den' ofi' 'au 'f'''e nge m RaUm zum'eist 
s t a rk unt e rschie dl'i:chen kli ma ti s ch e :n  'u:rrd' "bo 'd'e nmäßigen Produktions­
bedi ngunge n durc h e nt spre chend akkli mati s i erte s. und den loka le n 
B edürfnis s e n  a ngepa ßte s  Saa tgut aus de r 'hode nstaiidi"gen 'Züchtung '" und 
Ve rmehrung Rechnung ge t ragen werden muß � Dfe 's e  A ufga pe e rforQ,ert 
e i ne n  große n züchte ri s chen Aufwand, we lcher durch den o ft .nur klei­
nen Umsatz  kei ne swegs  s e i ne D eckung finde t .  

�ei de r Förde rung zur Sic herung des' '8t'f'o 'rderliche n  Saa t­
und Pfla nz gute s  ha nde lt e s  s i ch um Be i t räge 'und z i nsve rbilligte Kre­
di te für bauliche I 1}vesti  t i o ne n  und, die . techni sche,. AUßsta ttung von 
Saa tzuchtbe t rieben sowie für die He:r'pte llung und Bes c haffung von 
hochwe rtigem Sa pt - und Pfla nzgut . We iters werden die Mit t e l  zur 
Förderung de s Prüfwe s e ns bei  de r Züchtung und für j ene Ma ßna hmen ve r­
we ndet ,  die zur Ge sundheit und Rei ne rha ltung der S�6t�-und Pfla�z �' 
gutve rmehrunge n e rfprderli ch s ind, ll-ro.,ro.öglic hst  ra s ch konkre t e  Zucht­
�t�;J;.� .. �� ._e I�§:i .qhe n . . �",..A1J,$er.d,em,_s.o.ll .. . d.i .e Ans chelffung .. der für {)'ie Sa -At- , 
gutaufbe re itung e rforderli c he �'Investit ionen' e rle icht e rt we rden . 

Außer  die s e n  Ma ßnahmen muß i m  Wege der I�.o�e.::-ni si �ruI?:.g, d§s 
ric?tigen Pro duktio p.s mi tte le i n;sa t�e �" de r Scha ffung notwe ndiger  Ei n­
�� c�t ��e .!.l .. ��,e . p.ro<:lUktJ-y:i,j;,El-.t . . . d.sn .von . .Na tur .. gegebene n .Mö glichkei  t en . 
a ngepaßt werde n. 

.... " .  _.,._ .. .... .. , .. .  _d'" _ .•. _ . ... ... . .  <r • •  

. . . . . � . . � 

I 
.... � .. �. . ,_.4.-�" __ ......... _ .... " . _. . . c • 
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2 .  Produkti vi tätsve rb e s s erung der Viehvlirt s chaft 

Zur V e rbes s e rung de r Pro duktivität der Vi ehwirt s chaft dienen 
züc ht e r�sche Ma ßna hmen s owi e  z ei tgemäße Erz eugungs me t ho den in V e r­
bindung mit entsprechender  V e rmarktung und V e rwertung. 

Die  V e rsorgung der Landwirt s chaft mit hoc hwe rtige m t ie ri­
sche m Z ucht mat erial i s t  e ine wesentlic he Voraus s e tzung zur qualitati­
ven V e rbe s s e rung der t i eri schen Pro duktion . Darüber hinaus we rden 
s e it  Jahren Zuchtprodukte  in beachtlicher Z ahl in vi ele Staaten der 
Welt export i e rt .  

Zur V erbes s e rilllg der Le i stungsanlagen liefern die Lei stUngs­
p rüfungen j ene Ergebni s s e , di e f ür di e Zuchtwahl in allen T i erspart en 
von we s entli che r Be deutung sind. Für die Aus wertung de r Prüf ergeb­
nis s e  der Lei s tungskontroll e  i s t  di e Inanspruchnahme de r elekt roni­
s chen Datenverarbei tung z weckmäßig und une rläßlic h. Di e gewonnenen 
Ergebnis s e  liefern nicht nur di e G rundlage für di e Zucht planung, s on­
dern s i e  geben gleichze itig auch b e t ri obs- und marktwirt schaftliehe 
Aufs chlüss e . Außerde m wi rke� sic h  sämtliche Lei s tungsprüfungen in 
allen T i e rspart en - abgesehen von der pri mären zücht e rischen Z iel­
s etzung - üboraus wertvoll für di e Bera tung und ?uf �ie gesamt e Tier­
pro duktion aus. Die  hohen Kos t en der Le i stungsprüfung übe rs t eigen 
di e Lei s tungsfähigkei t  der e inze lnen Züc ht er, s odaß ,  wie in allen 
Staat en, Zuschüsse  aus öffentlichen Mi tteJn geleist e t  we rden müs s e n. 

I m  e inzelnen s ind f olgende Ma ßnahmen vorge s ehen: 

Int ensiv�e rung de r viehwi rt schaftlichen Beratung, insbe sonde re der 
Füt t e rungsberatung.  

Auswei tung der Mil c hl cis tungskont rolle von derz eit  rund 25 % des Ge­
sa mtkuhbestande s  auf annähernd 40 %, um di e Selektionsba s is auf 
den inte rnational e mpfo hl enen standard zu bringen . 

Ausbau der k ünstlic�en Besamung der Rinder durch Einbeziehung mög­
l i chst  alle r l e i stungs geprüften Kühe ( de rzeit we rden i m  gesa mt­
öst e rreichischen Durc hsc hni tt 40 % der Kühe künstlich be samt )  in 
die künstliche Besa mung, um eine e rfolgversprechende Selektion 
der Stiere und einen wei t eren Z uc htfo�s chritt  zu erreichen . 

� Züchte ri sche Ma ßna hmen zur l ei stungs mäßigen Verbe s s e rung in der Pferde­
haltung . 

Ausge staltung der s t ationären Mast- und Schla chtleistungsprüfung für 
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Rinder, S chwe ine und Geflügel , .  ji. usbau der Ebe-r-Eigenleistungsprü­
fung und Beginn eine s Kreuzungs zuchtprogramms bei Schweinen . 

_busbau des Leistungsprüfwe sens in den Kleintie rzucht s parten . 

Die Mit t e l  de s Grünen P18ne s werden zur Finanz i e rung und 
- Weiterentwicklung d er zücht erischen Maßnahmen, der  Leis tungskontrolle , 

der  Füt terungsberatung und LeistunGsprüfung bzw. der hiezu notwendi­
gen Einrichtungen s owie d e s  Ausbaue s der künstlichen Besamung heran­
ge z ogEm . 

3. Landwirtschaftliche Geländekorrekturen 

Mit die s e r  Maßnahme s ollen durch die Be seitigung von Gelände­
hindcrnis sen auf landwirt s chaftlich genutz ten Fl�chen die Arbeit s­
wir t s chaft e rleichtert und die  Unfall sgefahr mit Lpndmas chinen und 
Traktoren herabgeset z t  werden . 

Im einzelnen sind folgende Ge ländekorrekturen vorgesehen: 
Plenierungen mit Hilfe von s c hweren Planierraupen zum ZweGke der  Be­

s eitigung von auf zula s s enden Feld- und Hohlwegen, Gräben und Bö­
schungen s owie s on s tigen Geländehinderniss en, wie z.B . Ge s trüpp, 
B2ums t ö cke u.dgl. im Zuge von Zusammenlegungsverfah�en, um eine 

optimale Flureint eilung zu erhal ten . 
Planier- und Umbruchsarbeiten auf Flächen, die entwässert worden sind . 
Behebung von Geländehinde rnis s en auf landwirt s cheftlichen Kulturflä­

chen, um den Einsat z  moderner Landma schinen s owie die Anwendung 
neuer Arbeit sverfahren zu e rmögli chen . 

Bei d en zunehmend im hügeligen Gelände vorzunehmenden 
Grundstü ckzus�mmenlegungen werden die Arbeiten von Jahr zu Jshr tech­
nisch s chwieriger und finanziell aufwendiGer . Die landwirtschaftli­
chen Ge ländekorrekturen schaffen aber e r st  die Voraussetzuneen für 
den Erfolg d i e s e r  Strukturmaßnahme. 

Das selbe gilt d ort, wo ers t die Entfernung von Geländehin­
dernis s en den einzelnen Betrieben eine moderne Me chanisierung ermög­
licht . 

Um die s e  wichtige strukturverb e s sernde Maßnahme weiterfüh­
ren zu können, ist  eine Bereit s tellung von Mit t e ln aus dem Grünen 
Plan erforderlich . 
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. 4 .  Landwirt s c haftliche r  Wa s s erbau 

Die  Ma ßnahmel'l des landwirt s c haftli chen Wa s s erb aue s dienen 
der R egelung eines gestärten Wa s s erhaus haltes in landwirt s c haftli c h  
genutzt en Böden und de.r Regel v.ngdes Oberfl äc henabflus s es " in"'klciinen 
Ge rinnen . S ie  umfa s sen Entwäs serungsanlagen samt Vorflutgräben, Be-

_. wäs serungsanlagen , die Reg'L1.1ierung kleine r G e rinne und die Sic he rung 
.. rutsc hgefährdeter Hänge s o wi e  di e Sanierung von Rut sc hungen . I m  V o r­
dergrund s t ehen betri ebswi rt s c haftli c h  vordringli c he Kleindränungen, 
die Reguli erung kleiner Gerinne und di e Erric htung von Entwäs s erungs­
anlagen e ins c hl i eßli c h  der V o rflutbesc haffung , die für die Grundzu­
sa mmenlegung und �ür einen rationellen Einsatz von Landma s c hinen die 
Voraus s etzung bilden . D ie  für di e Zus ammenlegung von Grundstücken 

. notwendigen landwirts c ha ftlic hen Wa s s erbauten zur Regelung' des Was s er­
haus halte s  können nur b ei ent s prec hender Dotierung mit Bundes mitteln 
zei tgere ,c ht begonnen und fert:mestell t werden . 

Z u  den Ko s ten der Ent wäs s e rung können nach dem Wa s s e rbaut en­
förderungsge s etz  Bundesbei trage bis  zu 30 bzw. 40 % ( in AusnRhmefäl­
l e p  4 ,5 % )  gel e i st et werden,  wenn da s Bundesland ei nen mindestens 
glei chho hen Beitrag bewilligt . Der Re st  i s t  von den Interes senten 
aufzubringen . Da di e Interes s enten oft nic ht in d er L age s ind, den 
auf s i e  entfallenden Ko s tenanteil s c hon während der Baudurc hführung 
zu l ei st en, i s t  außerde m die Bere i t stellung zinsve rbilligte r  Kre dite 
(A�rarinvestitionskredit e ) e rforderli ch. 

5 .  F orstli che Ma ßna hm en 

Unter. di es em T i t e l  we rden u . a . folgende A rbeiten weite rge­
führt : .Aufforstung von lFlndwirt s c haftlic hen Grenzert ;ragsböden ,ma­

s c hnell e  Bodenv orbereitung, T rennung von Wald und Wei de , Bestandes ­
umwandlung, Kulturs i c herungs- und pflegema ßnahmen sowi e  Hilfestollung 

. . -

(AlK ) ,be i  Absatz- und V erwertungsmaßnahmen ., 
D�e Maßnahmen zielen auf eine Strukturverbes s e rung b zw. 

wirt s c haftli che Stärkung bäue rliche r  B etri ebs €inhe it en hin. Dnbei  
s ollon auc h Bet riebe ohne Wal daus stattung Gelegenheit beko mmen, eine 
solche zu erlangen . .. Be s ond ers wic ht ig sin d  dies e Ma ßnahmen in den 
Berggebiet en - sie  s t ellen den regional en Schwerpunkt di 8se r Fö rde­
rungs ma ßnahmen dar - ,  da ge ra de die Selbst hilfe d er bäuerlic hen Bc-
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triebe in den Gebirgsregi onen durch eine Förderung der Fors twirts chaft, ­
d i e  auf e ine Produkt ivi tät s e rhöhung .und Einkommchsve :rb$�serung. .gerich-

-..... . - .  " .  " ' . - .... . .,:. . . .. _ ,  .. �.- ' .  .' . .' . _ .... . 

t e t  i st, s ehr wirksam gestärkt werden kann . 

6. H o chlagenauff ors tung und Schutzwald sanierung 

Eine d e r  wi cht igsten Aufgaben d e r  Forstwirt s chaft i s t  die 
Sanierung d e s  Ge,b irgsraume s durch Ho chlagenauffors tungen und Sanie"': 
rung d e s  b e s tehenden Schut zwaldgürtel s .  Der bes tehende'Schut zwa ld­
'gürtel ist a l s  s ehr übe raltert zu betrachten und kann aus diesem 
Grund zum Groß�e i l  den ihm ges tellten Funkti onen und Aufgaben ni cht 
mehr oder ni cht mehr voll gerecht werden . Die Fläche d e s  Schutzwal­
([es in' und außer Ertrag betragt rund 800.000 ha. Zur 'Erwei terung 
und Fe

'
s tigung d e s  Schut zwaldgürt e l s  i s t  es d arü..l?er hinaus notwendig, 

daß d e r  Waldgürtel im H o c hgebirge durch  entsprechende H o chlagenauf­
fors tungen angehoben wird und dami t die ursprünglicbe obere Waldgrenz e, 
wie sie vor e inigen hundert Jrohren bes t and , erre i cht wird. Dabei 

. .. 

hand elt  e s  sich  vorer s t  um eine Fläche von rund 150.000 Hekta r .  Im 
Rahmen d e r  Hochlagenaufforstung werden sehr häufig'Räumungsmaßhahmen, 

-

Aufs chließungsa rbeiten s owie Weidefrai s teIlungen notwendig sein . 
Auch werden di e Kul turen durch Jphre hindurch g e s i chert werden müssen . 

Durch  die H o c hlagenauffors tungen und den sanierten Schutz­
wal dgürt e l  wird d e r  Abgang von Lawinen in seinem Ursprung zumindest 
vermindert  und t e i lwei s e  ganz verhindert. Außerdem wird e in güns tiger 
E influß auf den Was s erhaushalt, die  Wildbach- und Lawinenbildung und 
d en Bodens chut z erz ielt . 

, ' 

VERBESSEHUNG DER STRUKTUR UND BETHIBBSWIRT SCHPFT 

7 .  Landwirts chaftli che Regi onalförderung in Berg- und Problem-Gebieten 

Im Hinblick auf die bes onders in den Berg- b zw. landwirt­
schaft l i c hen Problem-Gebieten ( z . B. Geb iete an d e r  t o ten Grenz e , ,Ge­
biet e mi t Kleinbetrieb s st r.uktur und ungenügenden Zuerwerb srnögl i chkeiten, 
Ge bi ,e te mi t unzurei chend er Infra s t ruktur , Bergbauerngebi e te ) notwen­
dige Anpa s sung d e r  l andwirt schaftli chen Förderungsmaßnahmen 8n die 
g e s amtwirt schaft l i che regi onale Entwi cklung s ina 1971 die bi sher ge­
trennt verans chlagten und getrennt geführten Akt i onen Besit zfestigung , 
Ums tellung s owi e Almwege und Bringungsanlagen für Almprodukte  ( A lm-
und Weidewirts chaft ) zu einer einzigen regional ausgeri chtet�n F örde­
rungsmaßnahme zus ammeng e z ogen worden . Außerdem ist eine Koordinierung 
mit den anderen landwir t schaftlichen und auch außerlandwir t s chaftli-
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ehen Förderungsmöglichkei t en V oraus set zung) da mi t e i ne na chhaltige 
Sani erung.di eser Regi o ne n  bestmö glich erreicht werden kann .. 

Die  Zusammenz i ehung der drei  angeführten  F örderungsaktio­
nen i s t  a ls ers ter Schritt im Berei ch der Land- und Forstwirts chaft 
zum wei tere n Ausbau , z u  e iner verst ärkten Konz entration  der Förde­
rungstätigkeit  im I nteres s e  der zur Erhaltung der Funkti o ns fähigke i t  
des ländlichen Raumes erforderlichen Regio nali s i erung und Koordi ni e­
rung der Wirt schaft spolitik a nzusehen. 

Di e Einz e lmaßnahmen ( I nvestitions förderung) müs s en i n  Be­
rücksichtigung der �e istu�gsfähigkei t  der Betriebe ( e i nschli e ß lich 
A lme n) ·und der regi onelen und örtli chen V erhältni s se von rei n'�grari­
s ehen Ma ß nahmen (Verbesserung der Grundlage n der Betriebe, wie Wege­
bau, Ele�trifizierung, Hauswas 8orversorgung, bau und V e rbes s erung von 
Wohn- und Wirts chaftsgebäuden, Maßnahmen zur Pro dukti yität s s t eigerung 
auf dem G ebi e t  der Bo dennutzung und der darauf a ufgebaut en Zweige der 
Veredlungswirtschaft  und Maßnahmen zur V erb ess erung der arbeitswirt ­
s chaftlichen Verhältni s s e) bi s zu de n Maß na31nien zur Schaffung von 
Zuerwerbs möglichkeit en ( bäuerli cher Fremdenverkehr )  reichen. 

Eine Erhöhung des F örde rungs effekte s  dieser Maß nahme n  i s t  
j edoch v o n  dem s innvo llen Zusammenwirken a ller für diese  Gebiet e  i n  
Betracht ko mmenden Wirt schaftsfaktore n, dement spreche nd auch v o n  dem 
ko nzeptiven E i nbinden der Förderungs möglichkei ten  der übrigen Wirt­
schaftsgruppe n, abhängig . 

Hins ichtli ch der Me thodik, der Art und des Aus ma ßes der 
FörderUng wird sowohl i nnerha lb der s o z io- ökonomi sc hen Betriebska t e.­
go ri en als a uch zwi s chen Berggebie t en und Pro blemgebi et e n  auß erhalb 
des B ergraumes zu differenzi eren s e i n. 

8. V erkehrs erschli eßung ländlicher Gebiet e  

D i e  zunehmende Motorisierung s owie die Verschärfung der 
Konkurre nzbe di ngungen  e rfordern ei ne mögli chst ra sche verkehrsmäßige 
Erschli eßung der noch nicht erschlo s s e nen ländlichen Gebi e t e  durch 
Wega nlagen und S ei laufzüge.  Dies e  Anlagen dienen i n  erster Linie  dem 

� An- und Abtransport ven Pro duktions mitteln und Erntegütern. Erst  die 
V erkehrs erschlie ßung ermöglicht di e volle Mec hanisierung s owie die 

� Marktori e nti erung der landwirtschaf t lichen Betriebe. Z ugleich bietet  
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sie freiwerdenden Arbe i tskräft�l?-, durch, V7flctir�ung de r, Wegzei ten mi,t,_ 
Hilfe  mode rner Ve rkehrs mit t el di e.Mö ßl�chkeit, .. e �p�� auße rlandwi rt-

• • • • ., • ',- • " l- • .o • l � • • .
' • 

• 
. 

s chaftlichen ,t;;ue rwe rb· in Tag,espendler,entfepnung."n?9hgehen. zu können. 
In ve rmehrte m  Me,ß trägt

' 
si� zur intensivj.eru�g

'·- d�'$- �',;�m'd�nverkehrs 
• ' "  I • 

�

. • 
• :.; '. 

bei  und._ ist
-
, -zur -:r e :rbesse rung der_ G-run.dlage _ de s örtl_i c l:\,E?n _ GE?we rbes 

. . . '. . .- . . . , .. '.- .; .". . . " . 
sowie. de.�,Aushi.ldun_�_ und , der sozi?+.en �,f;lge , der, L;a ndb�yplke rung von 
große;r- 'iV i chtJg�e ,i t • 

• ' • • 1. • • 

Nac ?- neuest en Erhebunge n �er Bunde�31 än<i�r .. dürfte die Zahl 
der n09h nicht e rschlossenen landwi rts chaftlichen Betriebe  höhe r 

, 
• 

• 

, .  � • - I ' . 
• • 

s e in ,  a l,s s ich;  auf G rund d:E!r F,prtschre ibungen der  Zählung"'1965 e r-
' ,' - • ' ._ " . - •• ' . . ..! _ .  I �_. ' ' . • •••. • 

'i' '', . ,-." .. 

gebE;:n. bat. Derz..ei t muß mi.t, e,ine m Aufwa nd von durchs chni t t lich 2 00 . 000 S 
pro  

-
- -e rsc�hlQssen,�m _l�ndwirts�haftli che m Betr:�eb ge r(;chne t werde n. -- . .. ." .. . ... ,'. . . . .,.. 

_ . AJ.l��r Bunde ,sb � d , trägen ' sind auch Agra rinvesti t i onskredi  t e  
I ' .: • .•. _ .... t,. .... 

, ' .' .;, . ;"
'
:, . : . : , • -, 

J I, . ' . 

erford_e,rli ,ch,. 'L1-m:_dJ9'2;ei tge.rechte Aufbringung der Inte ressenten- ' 

lei�J��g·,,;�:1-\1���9�J.:iq?�n.·· " - " - , 
'

- ' _. " - � ._. . .. - .. ". . ... . . . . 
- j-':'[ j' ,-,;.:'.:7 i. 0 :",�:: : J '. 

9 .  F o rs t li che Bringung�a nlage n 
J . . i-:, ":' '- . �� " ,: ' .. 

D1;l-r.oh--,-d.i_'e st}üUlig' ste igenden_ ijol zwerbung.skost en i'st die 
F o rs twir'ts c haf.t-.:.gezwungen, d i e  Mögli ehkei :ten der - �a tionalisi 'e rung 

\ 
durch - d:en_E,insatz ... "moqerner Holzerntemaschinen voll auszuschöpfen.· 
D i e s  :'ist ·j- edoch nur da nn mö·glich9 wenn in  den Fo rsten gee igne t e ; - , .. ,- ' 
Bringung,s'ä'nl age 'u zur- Ve rfügung st ehen • .  E s  ko mmt daher de m forc ie rT _­

ten Ausbau von IPo rststra ßen besondere Bed eutung zu, um dte Indl,lstri e 
in ausreichendem Maß mit - d·(;m qua li t 1?-tiv hochwert i ge n  Rohstoff Holz 
versorgen zu kö nnen • .Abe r Rieht-nur für die Lieferung de s Rohsto�,... 
'f e s , s o nde -rn ,auch zu;r Gesunde rhaltung des Wald es pzw, für di e ge­
zi e lte Bewirtschaftung ist e in mo��rnes·Wegnetz e rforde rli ch. ; , 

Durch die Mi t t e l d es Grün8n P lanes (Be iträge und Agrar­
inves t i  t ionskredi t e) s o ll e i ne Be s chleuni gung - erzielt . v�erden_. ,Der , 

r egionale Schwerpunkt l i egt i��d;� -'-
B

�
e

'�g- ��d Hügeig�biet�n, "'d�" " 'g�:"'--" 
ra de die s e  G��enden d en g�ößten �a chholbe da rf haben . " . .. '. ' ' ' . . ,  

Bei GE:nehmigung de� PrO j ekte we rden klei nere Waldbesi tze r ,: 
welche ' _sich '_zu G e me inschafte n zusamm'eii.'schließen, vorrangig behändel t .  

,- . . '  . '  • 
I. " '1 ' 

10 . Elekirifizi� rung ländli ch� r G ebi ete 
• 'I , ' . ·1- • •  ' • ' .  , ' , , . 

, ",: 

" " 

Ende 1971 werde n yo raussicht�ich.noeh rund 4 . o �o landwirt -
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. s c haftliche B e t riebe ohne S t :o:'omve:!:' sorgung sein .  Die nicht ausrei chend 
mit strom versorgten landwir t s c haftlichen Betriebe wetden mit Ende 
1 9 71 auf rund 40 . 0 0 0  ge s chät z t . 

Um die d e r zeit noch nicht vers orgt en landwirts chaftlichen 
Be trieb e  an d a s  Stromne t z  ans c hlie ßen zu können ,  muß mit Anschluß­
ko s ten pro Anwe s e n  von 6 0 . 000  S gere chnet  werden. Unter d e r  -;': oraus se-t z ung 
eine s gleichbleibenden Proisniveaus is t für die Durchführung d e r  Re s t -

- e lektrifizierung no ch ein Ba uaufwand von rund 2 4 0  Millionen S chilling 
notwendig . 

Bei der Ne t zvers tärkung müs s en die K o s ten pro Ans chluß de r­
z ei t auf e twa 2 5 . 0 0 0  S ges chät z t  werden, s od a ß  die VolJvcrsorgung der 

nicht ausreichend vers orgten rund 4 0 . 0 0 0  landwirtschaftlichen Be triebe 
einen Ba uaufwand von einer Milliarde Schilling e rfordern wird . 

Außer Bund e sb eiträgen sind auch Agrarinves titionskredite 
vorge s ehen . 

1 1 . Agraris che Ope ra tionen 

Ein w e sentlicher Beitrag zur Verbes s e rung der Agrars truk­
tur wird durch die Ma ßnahmen, die im Rahm en der Agrarischen Ope ratio­
nen durchgeführt werden , geleis te t . Sie bewirken durch die  Z usammen­
legung d e s  Splitterbe sit z e s  bei gleichz eitiger  Regelung allfälligen 
G emeinschaft sbes i t z e s und mögliche r Grundauf s t ockung eine Neuordnung 
d e r  ländlichen Flur , in der  e ine rationell  geführte Landwirts chaft 
die V ort eile der Mechanisierung und mod e rner Prod uktionsmit tel optim2 1  
nut zen kann , Unerläßlich hiefür ist  d e r  Ausbau d e r  gemeinsamen Anlagen 
( Wege , Gräben, Brü cken u . ä . m . ) s owie die Durchführung weit erer V erb e s­
s e rungsmaBnahmen zur Regelung d e s  Wa s s erhaushalt e s  und zum Schut z 
d e s  Bodens vor Ero sion . 

Demit die  V o r t e ile  der  Zusammenlegung voll  genutzt we rden 
können , ist  die Durchführung d e r  Folgemaßnahmen ( u . a .  Geländekorrek­
turen b zw. landwirt s cha ftlicher Wa s serbau)  noch zu forcieren , um die 
auf die s em � e biet b e s t eh�nden Rückstände allmählich abzube uen . 

Ende 1970 waren noch zu komma s sieren :  
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Zusa mme nlegung ( rund) 
hievon be triebswirtschaftlieh und s ie d­
lungspoliti s ch b e s o nde rs vordringlich 
Acker- und Grünland • • • • • • •  0 0 0 0 0 . 0 0  • •  8 

Wei ngärt e n  !) • • •  CI • 0 0 0 CI 0 :t • •  '0 0 • 0 • • •  0 . .. . . .  

zusamme n 

ha 
848 . 500 

350 . 800 
5 . 500 

3 5 6 . 300 

Für da s Jahr 1971  kann die Übe rgabe von rund 27 . 000 ha zu­
samme ngelegter F läche und de r Ausbau von e twa 800 km Weg e n  e�wartet  
werden . 

Da die Maß nar�en i n  i mmer s chwi6r�ffins Gelände vordringe n1  
muß j e  hektar A cker- und Grünland mit e i ne m  Gesamtaufwa nd- von rund 
5 . 600 S i m  Bunde s durchs chnitt  ge re chne t  werden . Für e i ne 50 %ige 
Be i t ragsleiituri� aus Mit t e l n  de s Grünen Plane s  s ind de shalb j e  Hektar 
2 . 800 S erforde rlich .  I m  We i nbau liegen die Ko s t en  der ZU3aID�e nl egung 
we s e ntlich höher .  

Die  Be schleunigung der Zu samme nl egungen  und de s Ausbaue s 
de r geme i nsa me n  A nlage n s owie der Abbau de s Ausbaurückstande s von 
rund 1 . 284 km Wegen  mache n nicht nur die B e reitstellung höhe re r  Mit­
t e l  de s G rünen  }lane s  ( Be i träge und Z inse nzuschüsse ) , sondern auch 
e i ne n  verstärkten Perso naleinsatz notwendig . 

Der nach Bericht e n  der Lände r ausgearbeitete  Z e itplan sieht 
für de n Z eitraum von  1971 bis  1976  die Bere i nigung von e twa 181 . 000 ha 
la ndwirtschaftliche r Nutzfläche vor. 

1 2 . S i edlungswe se n 
Die  Ma ß nahmerr de s " L;:mdwirtschaftlichen Sie dlungswe s e ns "  

haben  im Sinne de s L8 ndwi rt s chaftlichen Si e dlungs-Grundsatzgese t ze s , 
BGB1 . Nr. 79/1967 , durch Verbes s erung der Agrar- und B e s i t z s truktur 
die Schaffung und E rhaltung bäue rlicher Be t riebe zum Z ie l . Zur Er­
rei chung die s e s  Z i el e s  · i s t  die Förderung von Bauma 8 nahme n  und de s 
A nkaufs von  Liege nschaft e n  vorge sehen.  

Be i  de n Baurnaß nahme n handelt  es  sich  vor alle m um solche , 
die i n  Realteilungsgebie t e n  bzw .  i m  Zuge von Agra rverfahren  durchge­
führt ' we rden müs s e n  und im  öffe ntliche n oder  allgemeine n  Intere sse  
liegen. Hier  komme n i n  e rster  Linie die Auflö sung mat e rielle� Tei­
lungen und die Aus siedlung vo n Wohn-- und Wirtschaftsgebäude n  aus  wirt-
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s c haftli c h  ungünstige n b zw .  b e e ngte n  Ort s- ode r  Hoflage n i n  Frage . 
I n  die sem Zusamme nhang könne n de m e i nzelne n  La nd�li rt Zus c hü s s e  und 
Agrarinvesti  t ionskre di t e  gewährt werde n., 

TIe r A nkauf von Liege ns c haft e n  umfaßt die Aufstockung b8-
s t e he nder bäuerliche r  Be t ri ebe mit Grundstücken" G ebäude n, Ante ils­
und Nut zungsre cht e n, die Überführung l ebe nsfähiger auslaufe nder Be­
triebe i n  das Eigentum von geeigne te n  Bewerbern, insbe sonde re vo n 
we i c h,e nde n Bauernki ndern und Landarbeitern ,  s owie die Umwandlung 
von Pa cht i n  Eigentum. Beim A nkauf ka nn der Fö rde rungswe rber nur 
Agrarinve s t i tionskredi�e i n  A nspruch nehme n. , 

1 3 . Be s it z s trukturfonds 

Mi t Bunde sgesetz  vom 9 . Juli 1 96 9 , BGB1 . Nr .  298 , mit dem 
Maß na hmen zur Verbe s serung der B e si t z s t ruktur bäuerli cher  Betriebe 
gefördert werde n, i s t  di e Errichtung e i ne s  " Bäuerlichen Be si t z s truk­
turfo nds " beim Bunde s mi ni ste:ium für La nd- und Forstwirt s c haft  vorge­
sehe n. Er s t ellt  e i n  S o ndervermöge n de s Bunde s dar und wird vo m Bun­
de smi ni ster für La nd- und Fors��irt s c haft  verwaltet . 

TIer Fo nds hat die V erbe s s erung der Be s i t z struktur i n  der 
La ndwirtschaft  zum Zweck . , TIie Z i el s e tzung i s t  auf die Erhaltung we tt­
bewerbsfähiger bäuerlicher Betriebe  gerichte t . TIie s e s  Z i el  s oll  mit 
Hilfe der Tätigkeit  der S i e dlungsträge r  erre i c ht werde n, die in Aus­
führung de s § 6 Abs . ' 2  de s Landwirt sc ha f tliche n  Sie dlungs-Grundsatz­
ge s e t ze s , BGB1 . Nr. 79/1967 , i n  den Bunde s ländern durch  lD nde sgc sc tz­
li che Vorschriften  e i ngeric ht e t  we rde n. ' 

Mit de n F örderungsmaßnahme n de s Be sitz strukturfonds solle n 
die S i e dlung sträger i n  die Lage versetzt  we rden , a nfalle nden Grund 
und Bode n  durc h  Kauf o der  Pa c ht aufzufange n,  berei t zuhalten, e rfor-

, 

de rliche nfalls  Neue i nteilungen o der Umwidmunge n vorzubere i t e n, um i m  
Wege e i ne r  s tärkere n Bode nmobilität zur Erhaltung und F e s tigung von  
bäuerli c he n  Betriebe n' bei trage n zu könne n • .  Um da s gena nnte Ziel  zu  
e rre i c hen ,  s e he n  die Förderungsma ßnahmen de s Besitz strukturfonds vor : 

a )  TIie  Gewahrung vo n Z insenzuschüs s e n  zu Darle hen,  die Siedlungsträge r 
zur Fina nzierung de s Kaufpreis e s vo n landwirt s c haftliche n  Be triebe n , 

G runds tücke n ,  Gebäude n " Ant eils re c hten  und Nutzungsre c ht e n  oder  
T e ilen davon bzw, . zur , F ina nzierung vo n Pac ht zi nsvorauszahlunge n , 
Kautione n  oder I nve stitionsabl ö s e n  bei  e iner i nländi s c he n  Kredit­
unternehmung aufzunehmen. ' 
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b )  Die  Gewährung vo n Zus cnü s s e n  zu Le istungen der Siedlungs träger an 
. ,-

Perso ne n  dafür , daß d i e se  ihren  lan� oder forstwirts chaftliche n 
Betrieb dem S i edlungs träger verkauf e n  oder verpachte n, s ofern der 

. .  

Betrieb zur Gänze  oder überwiege nd im Zuge e i ne s  Agrarverfahre ns 
zu+- Verbe s serung der �e s i t z s truktur verwe ndet  wird . 

c )  Di�  Übernahme der  Ausfallsbürgschaft d e s  Bund e s  durch de n, Bundes­
minister  für F i na nz e n  für Darlehe n und Kredite ,  die  Si edlungsträ­
ger zum A nkauf von  Liege nschaften  ( Betriebe n, Grundstücken und 
Gebäude n) ,be i  e i ner i nländische n  Kreditunt ernehmung aufnehme n. 

Die  Zweckzuschüs s e . d e s  F o nd s  gemäß lit . b )  habe n zur V or-
raus s e t zung , da ß d e n  
e i n  Be trag i n  halber 
ge st ell t wird . , 

Siedlungsträgern aus La nd e smitteln  minde stens 
Höhe d er  Zweckzus chüsse  d e s  F 9 nds  zur Verfügung . � .  ... ",'r, �_. . 

, . 

Unter Post  1 3  d e s  Grüne n Pla ne s  wird für die  Le i stung von 
Zwe c�zuschüssen  gemäß lit . , b ). und im  Rahme n der  Post  2 0 für Z ins e nzu- , 
schüßse  für Darlehen a n  S i edlungsträger vorge sorgt . 

ABSATZ- UND VERWERTUNGSMASSNAHMEN 

14 . Verbe s s erung der Markt struktur 

Mit der ge stiege ne n  Marktleistung d�r La ndwirt s chaft , de n 
gehobe nen Qualität sa nsprUche n der Verbraucher , dem ver stärkt e n  Zwang 
zur überregio nalen  Vermarktung ,  der  E ntwicklung im Verwertungs- und 
Ha ndelsberei ch ,  wie  auch dem verschärft e n  We ttbeweib ' mit  dem A usla nd 
tre t e n  a lle Maßnahme n hinsichtlich de s  Absat z e s  und d'er "Verwer'tung 
landwirt schaftlicher Produk te  immer mehr i n  d e n  V ordergrund . 

Mi t Hilfe der  Mi ttel  de s  Grüne n  Plane s  für die  Verbe s s erung 
der Marktstruktur s olle n' vor allem j ene A nlage n erri chtet  oder Ein­
richtungen  ausgebaut werde n ,  die  i nsbe sondere dem Z i e l  die nen , da s 
A ngebot a n  landwirt s chaftliche n  Produkte n s tärker zusamme nzufa s s e n, 
zu vereinhei tliche n und Qualitativ zu verbe saern, e i ne marktgerechte 
Lagerung ,  Sortieru ng und Verpackung , e i ne kostengünstige Verwertung 
s owie e i ne rationelle  Vermarktung zu erre iche n. Die  Ma ßnahme n diene n  
auch dem Menge nausgleich und helfe n, eine kont i nuierliche Be s chickung 
d e s  Markte s im I nter e s s e  der  Erzeuger und Verbraucher zu s i chern. 
I n  be s o ndere n Fälle n s ollen  Interve ntionsmaßnahme n auf dem Markt 
( Markte ntlastungsma ß nahmen) ermöelicht werden. Weiters  s ind organi-

* . ' 
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satori s che V o rkehrungen  zu t reffen und te chni s che Einrichtung e n  zu 
schaff e n, um die Landwirts chaft bei  der Erschlie ßung , S iche rung und 
Auswe itung d e s  i nländische n  Ma rkte s und de s Export e s  zu s tärke n. Da­
zu gehö re n  Maß nahme n zur Verbes s erung der  Produktions s truktur und 
der Angebot s stellung de r La ndwirts chaft (Fö rde rung von Erzeuge rge­
me inschaften) s owie der Produktfindung . 

I m  We inbau s olle n mit Hilfe d e r  Mi ttel  d e s  G rüne n  Plane s  
i nsb e s o nde re de r Lage rraum weiter  v e rgrößert und die t e chni sche n 
Voraus s e tz�ngen für e i ne e nt spre che nde Übe rnahme , V erarbe itung ,  Lager­
und V o rrat shaltung gesiche rt werde n. 

Zur b e s s e re n  Verma rktung von  Obst- und Ga rt e nbauprodukten  
s i nd i n  Erg�nzung zur s chwerpunktmäßige n Ori entierung bzw .  Verbe sse­
rung der  Produkti ons s truktur i nsbe s o nde re i n  den A nbaugebieten  wei­
t e re Ei nrichtunge n für die  Erfa s sung , Sortierung ,  Lage rung und Ver­
a rbeitung von  Obst , G emüse  und ande ren Gartenbauprodukten  e rforder­
lich . Auch s i nd z eitwe ilige Übe rs chü s s e  zwi sche nzulagern o de r  durch 
Vera rbei tung auf haltbare Marktprodukte ( z . B . Obst säft e , Kons e rven,  
Kühllagerung ) e i ne r  zweckmäßige n V e rwe rtung zuzuführe n. Zur Beseiti­
gung ö rtliche r und zeitl iche r Absat z s chwe mme n i m  Obst- und Gemüsebau 
wäre n  Z i nsve rbilligungen für e rforde rliche Kredite  vo rzusehe n. 

I n  der  t i e ri s che n E rzeugung steht e i ne be s s e re Absti mmung 
de r Produkti o n  mit d e m  Absatz  �owie e i ne Verb e s s e rung de r Ve rmarktung 
vo n Tie re n  ( z . B . T o t've rmarktung ) und tieri s che n Erzeugni s s e n  für die 
I nla ndversorgung , aber auch für den Export i m  Vorde rgrund. Die  a n­
ge s trebte  Produkti o nsve rlagerung von  de r Milch zum Flei s ch wi rd 
durch de n E i nsatz  vo n F ö�de rungsmi t teln  zu unterstütz e n  s e i n  ( z . B .  
Kälbe rma st  und �bervermittlung , Ochs e naufzucht ) . Desgleiche n  wird 
de r s chwerpunktmäßige Ausbau , die Mo de rni si e rung oder Errichtung 
von  Erfa ssungs- , Tra nspo rt- ,  Lager- , Ab sa t z- und Ve rwe rtungse i nrich­
tunge n zu förde rn s e i n. So werden i n  der  Sch18 chtri nde r- und Schwe ine­
verma rktung u . a . der A usbau und di e A nschaffung vo n Schla cht- und 
Kühle i nrichtunge n, aber  auch entspre che nde  A nlage n und Ei nrichtungen 
für , di e  Kälbe r- und F e rkelvermi ttlung im V o rd e rgrund s t ehen . 

Zur Verbe s s e rung der  Molkere i s t ruktur sollen, aufbaue nd 
auf de n E rke nntni s s e n  übe r  die Ermi ttlung e i ne r  opti ma l p. n  Ve rsa nd­
struktur beim T ra nsport von Milch zwi s chen Molkereibetriebe n unte r­
e i na nde r und von Molkere ibetrieben  zu de n T rockenwerken mit de m Z i el , 
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die kurzfri stig erforderlichen Dispo sitione n  zu verbes sern' b zw . zu 
erleichtern, Groß.regio ne n  für opti male  Standorte  von Betri eben zur 
Milch�earbei tung und -verarbei tung abgegre nzt  werde n. 

Durch di e Schaffung e i ner optima l en Struktur der Molke­
reien  i n  bezug auf die räumliche V ert e ilung ,  Grö ße  und da s Sortime nt 
die s e r  Betri ebe soll  es ermögl�cht werde n, den geforderte n  Le i stungs­
standa rd hinsichtlich Qualität , Aufmachung de s A ngebote s , z e itgerech­
t e  und me nge nmäßige Berei t s t ellung mit den g eringst e n  Tra nsport-
j.md V erarbei  tungskost. en  zu erreichen und i n  wei t erer Folge e i ne 
dauernde V erbes serung der �'ebarung de s 'Ausgle ichswe se ns de s Milch­
wirtschaftsfonds zu erziele n. 

Die  V erwirklj.chung di ese s  S trukturverbe s s erungskonzept e s  
s et z t  die Bereit st e llung v o n  zinsverb illigt en Kre di t e n  voraus , um  
b es tehe nde Betriebe aus zubaue n ,  apdere  s tillz�lege n und ma ncherorts  
neue Betriebe e nt s tehe n zu , la s s e n� 

D i e  Ma ßnahme n  zur Verbes s erung der Marktstruktur s 611e n, ' 
vor allem  auf yorhab e n  ge�icht et s ei n, die e i ner möglichst großen 
Za.hl v o n  la ndwiFt s chaftlichen Betrieben zugute ko mmen. I n  der Hegel 
werde n  es  Vorhabe n von I nt ere s s E nt e ng eme i nscha f t e n  der La nd- und ForBt­
wirtschaft , Zusamme nschlüsse  vo n Pro duze nt en und regi o nale n oder z e n­
tralen  Ab satz- und V erwertung s e i nrichtunge n s ein. 

Für die Ma ß nahme n s i nd s owohl Agrari nve stitionskredite  als  
auch Zuschüs se  o der ei ne Kombina ti o n  von  Kre di t en und Zuschüss en vor­
gesehe n. 

1 5 . Ma ß nahme n  für " / orbung und 1V1arkterschlioßung 
, 

Unter Bedi ngungen de s Käufermarkt e s  und bei  zunehmonder Ver­
schärfung der Konkurrenz b eim  Absatz  l a ndwirts chaftlicher Pro dukt e  
i st e s  erforderlich , da s A ng�bot b es t mögl�ch de n Marktbci di ngunge n an­
zupa s s e n, die  Absa t zmöglichkei t en auf de m I nla ndmarkt wei t e s tg ehend 
aus zus chöpfe n  und de n Absatz  auf ausländische n Märkte n  ziolbewußt zu 
erhalten und weitere zu ers chließ en. Es i s t  daher notwe ndig , die 
Ke nntni s der Märkte  durch wei t eren Ausbau der Marktbeoba chtung , der 
Markt- und Prei sberichterstattung und der Marktfors chung 12ufend zu 
verbe s s ern und eine v.erstärkt e  W erbung im I n- und Ausla nd - i nsb esonde� 
re auch durch di e B es chickung ausländi scher Me s s e n  - zu betreibe n. 
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I m  b e s o ndere n wird bei  der  Förderung _ �e � .R,
i
.l'l

derabsatz e s auch zu 
tracht e n  s e in, d e n  Rinderexport auf e i ne bre itere Auffächerung der 
Ab satzrichtung zu s t e lle n und für a ndere tieri s c he Produkte Voraus­
set zungen für e i ne n  Export zU , s c�8ffe n. Die  für e i ne erfolgrei c he 
Werbung und Markterschlie ßung erforderli che n  Mittel  könne n aller­
dings von d e n  zahlrei c he n  Mitt��- und Kle i nbe triebe� und d e n  mi t 

, . 

dem  Absa t z  i hrer Produkte befa ßten  Unternehmungen allein  nic ht 
aufgebrac ht werden. J e  be s s er die  Proquktion mit de n Konsumerfor­
derni s s e n  i n  E i nkla ng gebrac ht werde n ka nn ,  d e st o  billiger werden  
die  'lVIarkte ntlastungsmaßnahmen ge staltet  werd.en kö·nn� n. Mit t e l  für 
die  Aufklärung und Werbl;ng werden  s i c h  daher i nsbe sondere für di e 
j eweils  �u verfolge nden Produktions t e nd e nz en als  auch für die  Ab­
satzma ß nahme n als notwenciig v.nd öko no mi s c h  erwei s e n. 

16 . Bekämpfung der R i ndertuberkulose  

Seit  1966  s i nd alle  rinderha�t e nden Betriebe in  der  Aktion  
der  staatlich  geförderte n  Bekämpfung der Rinder-Tbc erfa ß t . Zweck 
dieser  Maßna hme i s t  die  S t eigerung der Zuc ht- und Nut zlei stung i n  
der R i ndsrhaltung durch Aus s c haltung der Tbc-V erseuchung der Bestände , 
die  dami t  verbundene Ermöglichung d e s  Rinderexportes  s owie die  Ver­
hinderung der  Gefährdung der menschliche n  Ge sundheit  durc h d i e s e  
Z�ono s e . 

Mit Wirkung vom 1 .  Jänner 1970 wurde n  alle  Bundesländer 
zum tbc-frei e n  Gebiet  e rklärt . Von  den laut  Viehzählung vom  3 ,  De ze m­
ber· 1970  i n  Österre i c h  vorha ndene n  245 . 075  Rinderbe s tände n  be sa ß e n  
zum Jal1re sbegi nn 1 97 1  bere i t s  242 . 941 d i e  staatli c he A nerke nnung der 
Tbc-Fre ihe i t . Ledigli c h  in 151  Be s tänden  wa re n d2 mals  noc h  362  vor , 
der S c hla c htung s t ehe nd e  Tbc-Reage nte n vorhanden  • . 

Die  Mittel  d e s  Grüne n Pla ne s  s i nd im J a hr 1972  e inerse i t s  
für a ll e  j e ne , Fälle vorge sehen,  in  de ne n  e s  zu  e i ner Wiederverseu­
c hung tbc-freier  Destände komme n sollte , wobei  die  Ko sten  der  Unter­
suchunge n und die Aus merzbeihilfe n d e n  Sta a t  bela s t e n, sowie ander­
s e i t s  für die  Bezahlung der  E ndsanierung der noc h  nic ht aIß tbc-frei 
a nerka nnt e n  Rinderbe stände geda c ht . 
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17 . Bekämpfung der Rinderbrucellose  

Seit  1966  sind a lle rinderhaltenden Be triebe in d i e s er 
s taa tli chen Bekämpfungsaktion erfa ßt . Der Zwe-ck die ser  M8 ßnahme i s t  
der gle iche wie bei  der Tbc-Bekämpfung . 

Mi t KundmB chung de s Bunde s mini s teri�s für, Land- und Forst­
wirtschaft vom  6 . April  1968 , Z l . 3.7 , 789-VtV /68 , wurden auf Grund 
der § §  8 und 21  de s Bangseuchenge s s t z e s  die l etzten Gericht sbe z irke 
zu bangfre ien Gebi e t en erklärt . 

V on den 245 . 075 Rinderbeständen be sa ß en zu Jahre sbeginn 
1971  bere i t s  243 . 476  die  s taetliche Anerkennung ihrer Bangfr6ihe it . 

D i e  Mittel  de s Grijnen �lane s s ind im Jahr 1972  einerseits  
fur alle  j ene Fälle vorgesehen , in denen e s  zu  e iner W ie derverseu­
chune bangfreier Be s tände kommen sollt e , wobei die Kosten der  Unter­
suchungen und die Aus merz entschädigungen den Staat  bela s t en ,  s owie 
anders e i t s  für d i e  Be zRhlung der Endsanierung der noch nicht a l s  b8ng­
frei anerkannten Rinderb e stände . 

FORSCHUNGSW"ESEN 

18 . Forschungs- und Versuchswe sen 

Infolge der  V erstärkung d e s  Wettbewerbe s  und ange sicht s der 
Bedeutung e ine'r intensiven ZW8 ckfor schune für den Erfolg der Wirt­
schaft s ma ßnahmen auf a�r8ris che� Gebiet  i s t  da s land- und fo;stwi�t­
schaftliche Versuchs- und angewandte Forschungswe sen  weiter  zu inten­
sivieren . Zur Durchführung der Versuchs- und Forschungsaufga ben wer­
d en alle hiefür gee igne ten Kräfte ,  darunter auch s olche der - in Be­
tracht kommenden Hochschulinstitute , zur Mitarbei t  e inge laden . I m  
Wege e ines arbe i t s te iligen Versuchs- und F orschungsprogramms s ollen 
die Bunde sversuc.hsanst8 1 ten und andere hie zu geeignete  Institutionen 
b�ßonders  herange zogen werden . Um durch e ine noch stärkere Koordinie ­
rung den grö ßtmöglichen Effekt der Mittel  zu erreichen , wird ge trach� 
t e t , auf den e inzelnen Spe zialgebi eten we itere Arbeitsge me inschaften 
zu bilden . Mit Rücksi cht fluf die gewa.l tigen Umstellungen in der L8nd­
wirtschaft  und i m  Hinblick  auf die  Verschärfung der Marktbedingungen 
wird künftig vor a lle m auf die  agrarwirtschaftliche Forschung Bedacht 
genomme� . Außerdem  s ollen die  Möglichkei ten der elektroni schen Da ten­
verarbe itung in verstärkte m  Maß genützt  werden . 
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Mit Hilfe der Mi ttel  de s Grünen Pla ne s  s oll nicht nur e i ne 
I nt e nsivierung der Fors chung , s o ndern auch e i ne be s s ere Koordi nierung 
aller  i n  der a ngewa ndt e n  Fors chung und i m  Versuchswe s e n  tätige n 
Ste lle n sowie e i ne vers tärkte  Konz e ntra tion  der Kräfte  und Mit tel  
auf bestimmte aktue lle Forschungs ziele  erreicht werde n. 

SOZIA LPOLITISCHE MA SSNAHrJ.IEN 

19 . La ndarbeiterwohnunge n 

Seit  vielen  Jahre n i s t  e i ne s t e tige Abnahme der Zahl der 
land- und forstwirt s chaftliche n A rbe it skräfte  fe s t zustelle n. Bedi ngt 
durch de n i ndustriellen llufs chwung , Elber  auch durch die fort schre i­
te nde Mechanisi erung und. Rationf-\ l i sierung der Landwirtscheft  i s t  auch 
der Be darf a n  Arbeit skräfte n ge sunke n. Trotzdem i s t  e s  nicht möglich , 
die mE nschli che Arbei t skraft  zur Gänze  durch Ma s chi ne n  zu ers e t z e n. 
Die  F örderung de s La ndarbeiterwohnungsbaue s hat daher zum Z ie l , di e 
unbe di ngt notwe ndigen Arbe it skräft e  i n  der Nähe der agrari sche n Pro­
duktio nsgebiete  zu erhalten. E i ne Beobachtung der Abwa nderung z eigt 
nämlich , da ß nicht nur j e ne Die nstnehmer ihre n Beruf aufgebe n, die 
durch de n S t rukturwa ndel i n  der La nd- und Forstwirts chaft freige s e t z t  
werde n. 

Neben der Auss icht auf e i ne n  b e s s erE n Verdienst  liegt die 
Ursache für die Aufgabe der land- und forstwirt schaftliche n  Berufs­
tätigkeit  i n  den unzureiche nde n Wohnverhältni s s e n  auf de m La nde . 
Der vorgesehe ne Förderun�skredit  s oll daher zur Errichtung und Ver­
be s serung von Eigenhe i me n  und Die nstwohnunge n für die i n  der La nd­
und Forstwirt s chaft  b e nö t igten  Arb e i t skräft e  verwe ndet werde n. Die  
Schaffung von den heutige n  Erforderni s s e n  e nt spre che nde m Wohnraum 
für la nd- und forstwirt schaftliehe Diens t nehmer i n  der  Nähe der 
agrarische n  Produktionsgebi ete  di e nt aber ni cht nur der Sicherung 
von Arbeit skräften ,  s o ndern wirkt auch e i ner  Entvölkerung der länd­
lichen  Gebiete  e ntgegen. Bei  der Förderung des Le ndarbe it erwohnungs­
baue s handelt  e s  s i ch daher um agrarpolitische Ma ßnahmen mit s o z ia l­
politi s che m und regiona lpoliti s che m Effekt , di e a uch im I nt er e s s e  
e i ner  wirksa me n  Raumordnungspolitik liege n. B e i  der Vergabe der För­
derungs mittel  wird darauf gea chte t ,  da ß grundsätzlich nur sol che 
la nd- und forstwirt s chaftli ehe. Diens t nehmer gefördert we rde n, die i n  
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Gebi e t e n  wohne n7 i n  d::m e n gell'�gcnd l\rbet  t splätze  i n  der La nd- und 
Forstwirt schaft vorhande n s ind .  

I n  den F ö rderungsri chtlinien i s t s owohl die Gewährung von 
ni chtrückzahlbare n  B� ihilf e n  als  auch von  z i nsverbilligt e n  Da rl ehen 
vorge sehen; auch e i ne Kombi nation  be i de r  Förderungsarten  i s t  zuläs­
sig . 

IrnEDITPOLITISCHE MA SSNAHßlliN 

2 0 . Z ins e nzuschüsse  

'Di e  V e rbilligung und Si cherung von  Inve stitionskre diten  
für die La nd- und ForstvJi rt schaft i s t  e i ne V oy.cms s e tzung für die wei­
tere  Re t i onali s i e rung , S truktur- und Pr'o duktivi tät sverbe s s e rung de r 
La nd- und Forstwirts chaft i m  I ntere s s e  der Ge samtwirts chaft . E s s ind 
daher  i m  Rahme n  de r Ma ßnahmen gemäß § 1 0  de s La ndwirtschaft sge s e t z e s  
di� zur V erbilligung d e r  Kred i t e  de s priva ten  Kapi talmark t e s  notwe n­
digen Z i ns e nzuschü s s e  bere it zus t e llen . Die  i n  Aus si cht genommene V e r­
wendung de r Z i ns e nzuschüsse  i st  i n  der e inga ngs aufgeglie de rt e n  Uber­
�i cht unter Punkt 2 0  a ngegebe n. 

Der angeführte  Z i ns e nzuschuß im Rahmen der  Ma ß nahme n gemäß 
§ 10 de s Landwi rtschaftsge s e t z e s  d i e nt zur Z insverb i lligung fü� die 
bi s .Ende 1 9 7 1  ve rgebene n ,  aber noch aushaftende n s owi e für die 1 9 7 2  

zu ' vergebe nden Agrarinve s t i  tionskre d-i te  und der  Kre dite im  Rp hme.n 
de s BD sitz strukturfonds . 

A . Agra ri nve stitionskredite  
� - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

Durc� de n Z i ns snzuschuß de s Bunde s werden die Agra rinve sti­
tionskrc dt te  für d i e  Da rl ehc nsnehmer ::' n  de r REgel  auf e i ne Z i nsle i stung 
von 3 % v e rbillig ·t . Eine Aus nehme i s t  nur b e i  de n Auffo rs tungs me ß­
nahme n  vorgesehen , D 8r Z i nsfuß di eser  verbilligt e n  Kre d i t e  i s t  s chon 
bi sher auf 1 % herabge s et zt  worden , wsil der wirts cha ftliche Nut z e n  
von Aufforstunge n,  s oferr_ e in s J�cher übe rhaupt z u  e rwa rte n  i s t  
(Winds chut zgürt e1 9 Lawinonvcr�2uuneen und s ons tige Wohlfahrt sauf­
forstun[ cn. ) � c::.:'st  n '..: c ll G.-c:.v!..e n� t :' olle.i .. c in-tri tt o B2i  bestimmte n  Sporte n 
( La ndarbei  terwchnung soC::I 1  .. 1. y • �-re u- ·  und 1,u s s i e dlungeYl s owie Auflösung ma­
t e ri E;ller  T Eü lunge n ,  B e si t z aufstockungsma ßnahnizn und Auffcmtunge n) 
oder  b � s timmten Be trieben ( bauliche Ma ß nahmen i n  Bergba uernbetrieben)  
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s owie b ei Ma ßna hmen zur V erb�ss erlJng der lVlarkt struktur kann eine 
längere Lauf z ei t  der Da rl ehen, für di e Z i ns enzusc hüss e zu l eis t en 
s ind, v erei nba rt w erden . Bei  landwirt s c haftlichen Mas c hi nen i s t  die 
Laufz ei t  der Kredi t e  mit Rücksi c ht auf di e kürzere V e rwendungszeit  
mit 5 Jahren f estge s e t zt . 

zu a) : Z i nsverbilligt e Kr�dite  s i nd allein  o de r  i n  Kombina ti o n  mit 
Beihilfen für alle Fälle vorg esehe n, b ei dene� di e I nte res s ente nlei­
stungen aus eigenen Barmi tteln ni cht , aufgebra c ht werden könn en oder 
da s a ngestreb t e  Fö rderungsziel  mit Hilfe zinsverbilligt er Kredi t e  
erreicht w erden kann. 

zu b ) : D ie  Z a hl der irl ddr Landwirt s c haft  1' :i tigen nimmt all j ährlich  
ab . Um di es e zu  ers et zen , di e Arbei  t spro dukt :i. ,'i tät zu  erhöhen s owi e 
dem S trukturwandel R ec hnung tragen zu kö nnen , i s t  ei ne w ei t ere Me­
c ha nisi erung und T ec hni sierung d er landwirtscßaftlichen B et riebe  er­
fo rderl i c h. All erdings i s t  es B et rieb en mit ungünstigeren natürlichen 
und s trukturellen Produktionsbedingungen ,  aber auch s olchen, die i n­
folge durc hgeführt er Strukturmaß nahmen s tärke ren fina nziellen B e­
la stungen ausgesetzt  waren , auf Grund i hrer Einkommens- und Liquidi­
tätslage ohne z i nsgünstig e  Kredi t e  vi elfa ch  nicht möglich ,  notwendige 
Me c hanisi erungsmaßne hmen durc hzuführen. FEr di es e B et ri eb e  wäre da­
her die A ns c haffung vo n arbeit spare nden Ma s c hi ne n  durc h ve rbilligt e 
Kre di t e  zu e rl ei c ht ern. H i ebei  sollen  i n  b esond erem Maß Ma schinen ,  
di e für ei ne üb erb et rieblic he Nutzung b es timmt s ind,  b erücks i c htigt 
werden-. 

zu c ) : D i e  land- und forstwi rt s c haftl i c hen B et rieb e Ö s t errei c hs wei­
s e n  ei nen umfa ngreichen Gebäudebestand auf . Der  Gro ß t eil di es er G e­
bäude i s t  übe ralt ert und ent spri c ht nic ht den neuze i tlic hen a rbeits­
wirt s c haftlichen Erforde r�i s � en. 

Um deshalb di e !�E!��g�f!�g�g���� den .Erforde rni s s en de r 
Z eit  a nzupa s s en und auc h der landwirt s c haftlichen Bevölkerung g esunde 
Wohnungen zu b eschaffen,  s ind noc h  e rhebliche Inv estitionen erforder­
lich. D i e  durc h di e erfo rderliche Umst e llung b ewi rkt en V erhältni s s e  
i n  der La ndwirt s c haft mac hen  es notwendig , zur Erneuerung der Bau-
l i c hkei t en z i nsve rbilliet e KrG dite  zur V erfügung zu s t ell en.  E s 
sollen daher im Ra hmen der Ma ß na hmen des Landwirt s c haft sges et z es 
Z i ns enzus ch0 s s e  fnr verbilligt e Kredi t e  i n  ausre ic hender Höhe be-
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r e i t ge s te ll t  werden , um den finanzi e ll s ta rk bela s t e t en Be trieben die  
Möglichk e i t  zu  bie t en , ihre B8ulichk e i t en den Notwendigke i t en der  
G egenwart anzupa s sen . 

zu d ) : Im  W ege d e r  G rund- und B e s i  t zaufs t o ckungsakt i on wi:rd der  
Zweck ve rfolgt , fre iwerdenden land- und f o r s twirt schaftl i c hen Grund­
b e s i t z  an ausbaufähige Betriebe  zu ve rmit t e ln . Im' Rahmen d i e s e r  Akt i on 
bedi enen s ich  die F ö rd e rung s s t el l en in den Bunde slände rn d e r  be s t ehen­
den Siedlungs träger a l s  V ermi ttler . 

Die  F örd erung d i e s e r  Ankäufe a l s  we s entlicher B e i trag zur 
S chaffung und Erha l tung bäue rlicher Fami li enbetriebe i s t  d urch z ins­
verbi lligte  Kredi t e  ( AlK ) vo rge s ehen . 

zu e) : H i e r  s ind Kre d i tverb i lli gungen für Ma ßn8hmen im Bere i ch der  
pflanzli chen Produktion s owie der  V ieh- und Milchwirtscha f t  und für 
hauswi r t s chaftli ehe I nve s ti t i onen vorge s ehen . 

B .  �2g�!���_�����!� 
B e s i t z s t rukturfond s 

Die  G ewährung von ZinsEmzuschü s s en durch d en Be s i  t z struk­
turfonds zu Darlehen und Kre diten , we lche die  S i e dlungs träger der  
Lände r  b ei e iner inländi s chen Kredi tunternehmung aufnehmen , i s t  ge­
mäß Bund e sg e s e t z  vom 9 .  Juli 1 9 6 9 , BGBl . Nr .  2 9 8 , mit dem Ma ßnahmen 
zur V erbe s s e rung d e r  Be s i t z struktur bäue rlicher  Be triebe gefördert 
we rden , vorge s ehen . D i e s e  Kre d i t e  s ind zur F inanzierung von Kauf­
prei s en b zw . von Pacht zinsvorau s z ahlungen J Kaut i onen oder  Inve s t i ­
t i onsabl ö sen be s t immt . 

Z 1nsenzuschüs s e  werden 1 9 17 2  für e in Kredi tvolumen von 
100 Milli onen Schi lling vorge sehen , die zum Ankauf von rund 3 . 000 ha 

. im W ege d e r  Siedlungsträger  benö t igt werd en . 

B:J!.;:8.GBJI UERNS OliJIlEHl'ROGRAIVIM 

2 1 . Bcrgbaue rns ond e rprogramm 

Da s Z i e l  der  Poli tik für die  Be rggebiete  und d i e  übrigen 
ent s i edlungsgefährd e t en G e b i e t e  i s t  e s , d i e  Funkti onsfähigke i t  d i e s e r  
Räume zu erha l t en . Durch ge semthe i t l i ch ausgericht e t e  Ma ßn2hmen i s t  
d i e  e rforderl i c he H i lfe s t e llung da für z u  geben , daß  auch in Zukunft � 

e in wirt s cha ftlich  g e sunde r , ge s e l l s chaftlich  und kul turell  l e b end iger 

. . 
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und e ine mögli chst  intakte naturnahe Umwe lt  bewahrender  A lpenra um 
s e inen wicht igen Bei  trag zur Si'cherung der  Lebensint ere s s en der  ge ­
s amt en ö s t erre ichi sc hen Bevölkerung l e i s t en kann . E s  s ol l en dahe r 
mi t ßi e ser  Maßnahme ganze  Orts chaften und Regionen na ch  e inem mehr­
j ährigen Plan wir t s cha f t l i ch s ani ert werden . 

Eine na c hha ltige Exi s t en z s i cherung der  bäue rlichen Be triebe 
durch S t e igerung der  Produktivität , durch F örderung de s A b s a t z e s und 
d urch V e rbe s s e rung der  Möglichkei ten für d en ZM- und Nebenerwerb i s t  
V oraus s e t zung zur Erhal tung e iner den regiona len Erforderni s s en an­
gepa ß t e n  B e s i edlung und Kul turlands c haft . Für d i e s e  Maßnahmen sind 
auch d i e  ent s prechenden Grundlagen zu s chaffen . 

D i e  erstmal s  1 9 7 2  zusät z l i c h  unt e r  l i e s em T i t e l  vorge s ehenen 
3 0 0  Milli onen Schi l l ing im Rahmen d e s  vorers t  auf fünf Jahre ab­
ge s t e llten Bergbauerns ond e rprogramme s s o ll en d i e s en Z i e ls e t zungen 
di enen . D i e s e  Mit t e l  vert e i len s i c h  auf folgende Schwerpunkt e : 

a ) Landwirtscha f t l i che G e l ändekorrekturen 
b) F or s t l iche Maßnahmen 
c ) Hochlagenauffors tung und S c hut zwa ldsa-

nierung 
d ) Landwir t s c haftliche Regi ona lförderung 
e ) verkehrsers chl i e ßung l ändli cher Gebi e t e  
f )  F orstli che Bringungsenlagen 
g ) Elektrif i z i e rung l ändli cher Gebi e te 
h ) Le i s tungsgebund ene Be ihilfen 

S u m m e 

Milli onen Schilling 
1 0  

1 5  

1 0  

9 5 

9 0  

1 0  

2 0  

5 0  

3 0 0  

Hins icht l i c h  d e r  t ec hni s c hen Durchführung d e r  Ma ßnahmen 
a ) b i s  g ) wird auf d i e  ent spre chenden Erläut erungen zu den vorher­
gehenden A b s chni tten 3 und 5 bis 1 0  hingewies en ., B e zügl i ch der land­
wir t s cha f t l i c hen Regiona l f ö rde rung i s t  hervorzuheben , d a ß  be s onde r s  
auch d i e  S chaffung von Zu- und Nebenerwerbsmögli chke i ten unter  be ­
s onde rer  B e rücksi chtigung de s bäue rl i chen Fremdenverkehrs , d e s  Klein­
gewerb e s  und der  He ima rb e i t  b e a b s i cht igt i s t . Aus dem T i t e l  der  
F örd erung der  }� lektrifi z i e rung l ändli cher Gebi e t e  s ollen auch  Bei­
träge für die  Einl e i tung von T ele fonans chlü s s en ermöglicht werden • 
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Le is tungsgebundene Beihtlfen s ind in Fortführung d e s  Berg­
bauernzus c huss e s  1970 vorerst  für Extrembe triebe a l s  Abgeltung für 
vielfäl t ige Produkti ons- . und Lebenserschwern i s s e  s owie der  lJe i s tungen ' . 
der  Bergbaue rnbe triebe zur Si che rung und Erhaltung der Erholungs land­
s chaften b zw .  al s Zuschü s s e  für ill1vers chuldet in No t gera tene B erg­
bauernbe triebe  vorge s eh en . 
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